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Fig. 29 scheint der Bronzezeit anzugehören; es muß jedoch dahingestellt bl eib en, ob es sich bei dem 
Stücke um eine Schale oder um ein Kinderspielzeug, etwa um die Nachbildung eines Bootes, handelt. Fig. 30, 2 
dürfte nach Zusammensetzung des Tones und nach der Form 52) dem Neolithikum zugesprochen werden können. 

Die vi erseitige, schwach gebrannte Tonpyramide ohne Lochung stellt ein unfertiges Webstuhlgewicht 
dar; von einem ebensolch en stammt wohl auch das Fragment Fig. 18, 21. 

J. Varia. 

Mehrere Rötelknollen. I, 11 , 111 , IV. [SCHWARZ, HELL]. Ein Stück Harz, I. [HELL]. AfA 1913, S. 51. 

111. Lokales und Chronologisches. 

Nach dem derzeitigen Stande der Untersuchungen ist das eigentliche Siedlungsgebiet der jüngeren Stein­
zei t auf die Höhe des oberen Rain berges beschränkt. 

An Stelle des neolithischen Wohnplatzes J5S) folgt auf den etwa 0'20111 starken Humus hellockerfarbiges, 
stark sandiges und nach der Tiefe hin lehmiges Erdreich, welches auf dem anstehenden Konglomeratfelsen 
aufruht (Fig. 31). 

Schnitt O- W 

Fig. 31 Profil der Fundste Ile I. 

Di e Gesamtfläche der Wohnstell e bildet ein Langrund von etwa 7 m Länge und 4111 Breite. Di e Sohle der 
ungestörten Fundschichte li eg t 1'30 111, di e umschli eßend e Grenzlini e 0'8117 unter der Oberfläche. Di e Fund­
ausbeute gibt ein ziemlich geschl ossenes Bild spätn eo lithi schen Kulturinventars. Di e Funde aus dem Grabungs­
gebiete 11 schließen sich typo- und chronologisch vollkommen dem neo lithischen Materiale der Wohnstelle I an. 

Di e Besiedlung bricht mit dem Ende der Neolithzeit ab. 
Vereinzelt zutage geförd erte Kulturres te aus späterer Zeit sind als Streufunde zu betrachten. Di e neo­

lithische Ansiedlung am Oberen Rainberg steht in zeitlichem Einklange mit den jungsteinzeitlichen Höhen­
station en am Auhögel bei Hammerau 51) , am Götschcnberg bei Bischofshofen"5) und am Grillberg bei Elsbethen 56), 
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